
Ein Jahr als Ortsvorsteher:

Nach einem Jahr Ortsvorsteher kann ich sagen die 
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten, damit meine ich 
Parteien, Rathaus, die BMin und vor allem den Bürgerinnen 
und Bürgern von Buschhoven hat harmoniert. Es ist uns 
gemeinsam gelungen in diesen schweren Zeiten von Corona, 
die Dinge zu erhalten, die eine lebendige Dorfgemeinschaft 
ausmachen. 

So durften wir in diesem Jahr unter strengen 
Sicherheitsvorkehrungen (tagesaktuelle Testung aller 
Nikoläuse) unsere zahlreichen Senioren wieder besuchen und 
mit einem kleinen Geschenk erfreuen, Maibaum und 
Weihnachtsbaum wurden in der Dorfmitte aufgestellt, wenn 
auch ohne Feier aber zur Freude derer die dort 
vorbeischlendern.

Nun zu den Dingen, die auf meiner Agenda für das nächste Jahr stehen:

Unser Dorfleben und die Dorfmitte müssen wiederbelebt werden, es muss uns allen ein 
gemeinsames Anliegen sein diesen Platz wieder attraktiv zu machen. Dazu zählen, die 
Planungen fortzusetzen, damit beim Auszug der Feuerwehr nahtlos mit der Umsetzung 
unseres DORV-Nahversorgungszentrums in diesem Gebäude begonnen werden kann.

Abschließen möchte ich noch ein Dankeschön aussprechen an alle die Menschen, die mich in 
meiner bisherigen Arbeit unterstützt haben, im Besonderen die Helferinnen und Helfer, die uns 
während der Flutkatastrophe geholfen haben. Auch wenn wir sagen können, dass unser 
schönes Dorf wohl großes Glück hatte.
Ich wünsche allen Buschhovenerinnen und Buschhovenern einen guten Start ins Jahr 2022
 
Ihr Dieter Ramershoven

Liebe Buschhovener*innen,

das Jahr 2021 ist in Buschhoven und Swisttal durch die Corona-Pandemie und die 
Flutkatastrophe geprägt. Eine Ausnahmesituation, die Optimismus, Kraft und 
Rücksichtnahme sowie Solidarität von uns allen erfordert. 
Das Jahr 2022 werden wir weiter mit der Corona-Pandemie beschäftigt sein und die 
Folgen der Flutkatastrophe werden uns – nach Erfahrungen ähnlichen Flutkatastrophen – 
noch bis zu 10 Jahre begleiten. In dieser Zeit wird die Politik, der Gemeinderat und die      
-verwaltung die Folgen aufzuarbeiten und die regulären Aufgaben zu erledigen haben. 
Eine riesige Herausforderung.

Wir wünschen Ihnen, unseren Vertretern im Rat, Kreis und Land sowie der 
Bürgermeisterin für die gegenwärtigen und künftigen Aufgaben viel Zuversicht und Kraft.
Bleiben Sie gesund! 

Ihre CDU-Buschhoven

Gutes neues Jahr!



Zukunft 
wird vor Ort gemacht!
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Ihre CDU-Rats- und Kreistagsvertreter:innen ➤ Die Absichten des Eigentümers des ehe. EDEKA-Geländes sind nicht bekannt und 
der Gemeindeverwaltung sind die Hände aufgrund der rechtlichen Gegebenheiten 
gebunden.

➤ Da der Projektantrag zum ISEK (Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept) im 
vergangenen Jahr nicht bewilligt wurde, wird dieser in diesem Jahr – mit guten 
Erfolgsaussichten - erneut gestellt. Es stellt die künftige Entwicklung des Dietkirchenhofs, die 
Umgestaltung des Toniusplatzes sowie seines Umfelds im Ortskern dar. 2024 bis 2025 soll 
ein städtebaulicher Wettbewerb für den Toniusplatz durchgeführt werden.  Im Anschluss kann 
dann der Umbau des Platzes erfolgen (geplant ab 2026). Parallel soll der Umbau und die 
Sanierung des Dietkirchenhofs (2024-2027) und das Hof- und Fassadenprogramm (2023-
2027) realisiert werden.

➤ Separat wird in Arbeitsgruppen das Konzept eines Dorfladens als multifunktionales 
Nahversorgungszentrum (im derzeitigen Feuerwehrhaus) vorangetrieben.

➤ Der neu aufgestellte Flächennutzungsplan der Gemeinde Swisttal wurde 2016 durch die 
Bezirksregierung Köln genehmigt. Die Fläche Bu02 (altes Sportplatzgelände mit 
angrenzender Grünfläche) ist sehr schnell erfolgreich bebaut worden. Die Nachfrage nach 
bebaubaren Flächen ist gerade aus der Bevölkerung Buschhovens nach wie vor sehr groß. 
Deshalb ist es auch weiterhin das Ziel des Vorstands des CDU-Ortsverband Buschhoven, 
eine Bebauung auf den Flächen Bu01 und Bu03 (Gebiet „Schießhecke“) zu ermöglichen.

➤ Seit längerem verfolgen wir das Ziel, den Verkehr aus dem Karl-Kaufmann-Weg und Alte 
Poststraße jeweils in die B 56 mittels Kreisverkehre sicherer und fließender zu gestalten. Das 
zur Unterstützung durchgeführte Verkehrsgutachten kommt für die Einmündung Karl-
Kaufmann-Weg in die B 56 zum Ergebnis, dass ein Kreisverkehr hier eine erhebliche 
Entlastung und eine Zunahme der Verkehrssicherheit bedeutet. Das Gutachten ist durch die 
Gemeindeverwaltung mit der Bitte um Stellungnahme an den Baulastträger (Straßen NRW) 
geschickt worden – Antwort steht immer noch aus.

➤ Der Waldkindergarten kommt. Für 2022 sind Mittel im Haushalt der Gemeinde und des 
Kreises eingestellt. Ein geeigneter Standort und Betreiber sind derzeit in der Findung.

➤ Aufruf: Unterstützen Sie auch weiterhin unsere Gastronomie und Geschäfte in 
Buschhoven und Swisttal. Die Flutkatastrophe und die Corona-Pandemie machen es den 
Swisttaler Gastronomen / Geschäften weiterhin schwer, zu existieren.

➤ Termin: Landtagswahlen NRW: 15.05.2022 

➤ Die Planung und Umsetzung des barrierefreien Umbaus der Bushaltestellen 
„Mitte“ (Richtung Heimerzheim) und „Abzw.“ (beidseitig) ist für 2022 vorgesehen.

➤ Die Bereitstellung der 2 Schulraumcontainer für die GGS Buschhoven ist für das neue 
Schuljahr 2022/23 vorgesehen; der Standort auf dem Schulgelände wird noch geprüft.

➤ Die Auftragsvergabe für den Bau des Fitnessfreizeit-Parcours ist erteilt und wird an 
der Sportanlage 2022 aufgestellt.

Neuigkeiten / Informationen


